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Wien ,amSonntag ,den10 .April1927

fnungderFloridadorferWohnhausanlagen

FeiernwarenvonvielentausendenBewohnernausallenTeilendesgrossen
Bezirkesbesucht .AlleNeubauten,aberauchdiemeistenanschliessendenGe-¬
bäudehattendieFenstenundBalkonemitFähnchenundBlumengeschmückt
UeberallsahmanFahnenindenFarbenderStadtWien.DieersteFeierbe-¬
gannum10Uhrundwurdeauf demriesigenPlatz abgehalten ,der vorder
neuenWohnhausanlagein der Brünnerstrasseliegt DieAnlagewurdenach

demverstorbenensozialdemokratischenGemeinderatvonFloridsdorfAnton
Schlingerbenannt.EsisteineganzeStadt,dienachdenPlänenderArchi-¬
tektenHansGlaserundKarlScheffelerrichtetwurdeundgegenwärtigbe-¬
reits mehrals zweitausendMenschenzählt .DieGemeindehataucheinen
eigenenMarktdort errichtet ;selbstverständlichsind alle sozialenEin¬
richtungenvorhanden.DerEröffnungsfeier,zuderalleamtsführendenStadt-¬
räte ,vieleGemeinderäteundMitgliederderBezirksvertretungerschienen
warenwohnteauchdieWitweAntonSchlingersbei .DerFestplatzwarvon
einerungeheurenMenschenmengebesetzt ,alsdieFloridsdorferSängermit

demChor:WirsindMenschen,wirsindfrei !,dieFeiereinleiteten.Nachei-¬
nemBläserchorbegrüssteBezirksvorsteherBretschneiderdenBürgermeister
unddieFestgäste,wobeierdaraufverwies,dassDieBevölkerungFlorids¬

grossen,schönenWohnbau,dersicherhebtinmitten
enTeilesdesBezirkes,einenWohnbau,derwohldiegrös
samkeiterweckt ,habenwirnachAntonSchlingerbenannt
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er dergegenwärtigenMehrheitdesGemeinderates

ürgermeisterdanktedanndemamtsführendenStadtrat
gel ,demStadtbaudirektorIngenieurMusilundallengeistigen

und manuellenArbeitern,dieandemgewaltigenWerkmitgeschaffen

en herauszunehmenundsie in freundlichenundgesundenWoh-¬
oringen .Dafürdankedie Bevölkerungaus vollemHerzen ,Für

NeumanädenBürgermeisterdasgrosseWerkim
undWohnfahrtdesVolkesfortzusetzen.DieBewoh-¬
dendenBausoreinundnetterhalten ,wiesie

nanntist .Seinergedenkend,erkläreichdenSchlingerhoffürer¬
öffnet .(GrosserBeifall)

Es sprach dann ein kleines Mädcheneinen Prolog undüber - ¬
reichte demBürgermeistereinen Blumenstrauss .MiteinemRundgang
durchdieAnlageundmitGesang-undMusikvaträgenwurdedieEröff-¬

nungsfeiergeschlossen.MitjubelndemBeifallbegrüsst,führtenunBürgermei-¬
ster Seitzaus :WireröffnenheuteeineReihevonWohnbautenim
21Bezirk .Vorkurzemhabenwirin FloridsdorfauchdenGrund-¬
stein gelegt zur fünfundzwanzigtausendstenWohnungDieserBezirk

warjaschenbeiseinerEinverleibunggedachtalseinGebiet,auf
demsichdieindustrielleEntwicklungvollziehensoll .Wennauch
dieBlütenträumevondamalsnichtgereiftsind ,wennauchderDo¬
nau - Oderkanalund alles ,was sich an Hoffnungen daranknüpfte ,
durchdenfurchtbarenKriegnichtverwirklichtwerdenkonnte,so
kanndochniemandluagnen,dassesdieserBezirkseinwird ,indem
sich die industrielle Entwicklung vollziehen wird DieseEntwick¬

lungwirdkommenwenneinmaldieunglücklicheHandelspolitikder
Hochschutzzölleaufhört ,so dass die öetsrreichischeIndustrie
jenenAufstiegnehmenkann ,densie kraft ihrer Fähigkeitund
der TücktigkeitunserergeistigenundmanuellenArbeiterschaft

ient ( StarkerBeifall )
HeutekämpftdieGemeindeauchin diesemBezirkmitErfog

ndieWohnungsnot,WennmanunsandasMühlschüttelerinnert,
nwissenwirdassdortnebstdemThury,dasärgste/Wohnungs-
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DieseAnlagezählt97Wohnungen.DieBauentwürfewurden

vondenArchitektenSchläfrigundReisserausgearbeitet .Um11Uhrwur
deauchhier die EröffnungsfeiermitGesang- undMuskkvorträgenerüge-¬
eingeleitet.NacheinigenBegrüssungswortendesBezirksvorstehersBref
schneider,danktenamnnsderMieterBezirksratBabitschderGemeindefü
dieschönenWohnungen,woraufuntergrossemBeifallBürgermeisterSeitz
sprach :WirsindsehrgerndemRufgefolgtundnachJedlersdorfgekomme
umdiesenWohnhausbauzueröffnen.Alsseinerzeitder21 .BezirkderStad
einverleibtwurde,wardieFrage,obmanJedlersdorfmiteinbeziehenso
EswardamalseinOrtdernichtvielmiteinerMillionenstadtgemeinsa
hatte .DieArbeiterausdenBetriebenvonFloridsdorfundJedle
seesuchtenaberschonzujenerZeitWohnungenhierinJedlersdorfUnd
dieEinbeziehungJedlersdorfsin dasStadtgebieterwiessichalsgerec
fertigt .DieWohnungenfreilich ,diedamalsdieArbeiterhierbezogenha
ben ,sindunsallenochinschrecklicherErinnerungInkeinerWeisege¬

nügtensie denAnforderungeneines Kulturmenschen;sie enteprechennicht
derZivilisationeinesmodernenFabriksarbeiters.DieEisenbahnerbegan
nenvordemKrieghierWohnungenzubauen,WarensieauchaufdiesemGebietPioniere,sokonntensieselbstnachdemKrissdieBauten
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dorfsmit StolzundFreudedie e FeierbegeheMitStolzdeshalb, haben.DenBewohnernwürischenwirsagtederBürgermeister
weildie ssegewaltigeAnlagemitdem !lameneinenMannesverbunder1wurde , vielGlückundFreudeimneuenHeimEssindzumeistProletarier ,
der in diesemBezirkeineungeheureE(ulturarbeitgeleistethatundmit wieSchlingereinerwar undwennsieihreKindererziehen,soer -
Freude,wieilesnunmöglichwar ,vieleBewohnerdesMühlschüttelsausihren ziehensiesienachdermIdealdes s Mannes,nachdemdieserHofbe-



kleineAbschlagszahlung.Wirhofferllerdings
reWVohnbau-¬vonJedlersdorfwirklichentsprechenzukönnen,indemwir

tätigkeit auch in diesemGebiet fortsetzen MancheKreise warnenunsda¬
vor ,denn dies sei Inflationspolitik .An der Spitze derer ,die uns solche

Ratschlägegeben ,sehenwireinenMann,derunsschoneinmaleinensender-¬
baren Rat gegebenhat ,nämlichin der Inflationszeit die Tarife derStras

hnnichtdenGestehungskostenanzupassen,sonderndasDefizitdürch
nleigezudecken .WennwirdamalsdiesemRatschlaggefolgthätten ,

wäredie Gemeindeheute in der drückendstenSchuldknechtschaftdes
desWirweigernunsdaherganzentschlessenseinenweiterenRatsch

schlägenzufolgen(StürmischerBeifall ) .
Mit demWunsch ,dass sich die Bewohnerin ihremneuenHeimwoni¬

ühlenundin densonnigenundluftigenWohnungenihreKinderzubrauchba¬
d tüchtigenBürgernder StadtWienerziehenmögen ,schlossderBür-¬

meisterunterstürmischenBeifall .
inderJustcasseundBrünnerstrasseDisWolmle

GegenMittagfandhierdieEröffnungsfeierstatt ,DieAn¬
lagenenthalteninsgesamt573Wohnungen.DiePlänestammenvondenArchi
tektenOberstadtbauratIngenieurStäcklunddemBauratStoik .DiePläne
fürdenprächtigenKindergartenhatArchitektBauratKonstantinPeller

DieBautenliegenanderStadtgrenzeundfalleninsbesondere
durchihrs grossengärtnerischausgeslattetenHögeauf .Bezirksvorstehe
BretschneidereröffnetedieFeier .DerMietervertreterKasparüberbrac

sindedenDankderBewchnerundersuchtedenBürgermeisterdas
erk trotz aller AnfeindungenEinzelnerfortzuführen .Bgm .Seitzfüh

sWidankenfürdenjubelndenEmpfang.Wirwissen,dassdieseBe¬
ichteinerPersonodereinemPersonenkreisgilt ,sonderndass

derAusdruckberechtigterFreudeüberdasgelungeneWerkist ,573Wohnungg
ie EinzelschicksalederMendhiergebautworden.Man rben,umzuerkennen,wasschenvorstellen ,die sichum

hendadurchin eineganz575neueWohnungenbedeuten ,
( inderdenken,dieinnenslagekommen.Vorallemmüssenwirda

lichleiden,sonderndieauchchten ,dumpfenWohnungennichtnu
olgederMisstimmungihrerElternychwerenSchadennehmen.DieKinder,diehieringesundeWohnungenkommen,werdendadurchalleinschonzuneuenMenschen

erzoggn.(lebhafterBeifall)
DerMietervertreterhatdavongesprochen,dassmandieWohnbautä¬

tigkeitderGemeindevielfachanfeinde.Dasist mehralswahr.InderPro¬
vinzhabeicherst unlängstjemandganzernsthaftfragengehört ,obes
häufigvorkommt,dassTeileunsererWohnhausbauteneinstürtztenund
heMassnahmenwirtreffenumderUngezieferplageinunserenWohnbautohnbezusteuernManerfindetdreunglaublichstenDinge,umunsere

keitherabgusetzen.WennmandieBewihnerunsererHäusernichtbeschimpft
dannbedauertmansie wegender hohenMietzinse ,die angeblichzuzahlen
haben ;manbedauertsie ,weilsie untereinerDiktaturstehenundweger

erlächerlicherDinge.WirfragenSiealle ,dieSiehierwohnen,ob
fürSiewirklicheinschrecklichesUnglückwar ,hiereinzuzichen(Rafe:Im
Gegenteil!)DieHundebellenunddieKarawaneziehtihresWeges.Wirwer¬
denauchdasneusProgrammrestlosDurchführenundzuden35. 600o
gen noch weitere dreissigtausend bauen .( StürmischerBeifall )Wirwisser
dasswirdamiteinegrosseKulturarbeitverrichten .WennwirderBevöl¬
kerungdasWasser,dasLichtunddenVerkehrgeben,istdamitnochnicht
genuggetan;wirhabenauchdiePflichtderBevölkerungLuftzugeben,
dasheisst :GesundeWohnungen!

AuchhierdanktederBürgermeisterdenArchitsktenundden
Männerndes Stadtbauamtesundihren Mitarbeiternfür das schöneWerk
undschlossmitdemWunschedassdieBewohnersichin ihremneuenHeim
wohlfühlenmögen.

NacheinemGesangvortragbesichtigtendieGästedieneue,
grosseAnlage.


	[Seite]
	[Seite]

